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Ein Dorf geschockt nach Unfalltod

Von unserem Redaktionsmitglied Rainer Marten

Am Montag verunglückte in einem Waldstück bei Löcknitz einer der Bewohner des Krackower Ortsteils. Der Mann ist nur 48 Jahre alt geworden. Zurück lässt er seine Frau und vier Kinder.


Uecker-Randow.Winterruhe in Lebehn – Trauer in Lebehn. In dem Krackower Ortsteil mit seinen 144 Einwohnern hatte sich das Ereignis am Montag in Windeseile herumgesprochen. Und alle rätseln: Wie konnte das passieren? Gegen elf Uhr war aus bisher unbekannter Ursache ein Baum auf den zur Arbeit eingesetzten 48-jährigen Forstarbeiter aus Lebehn gestürzt. Die Löcknitzer Feuerwehr rückte zu Hilfeleistungen aus, vor Ort auch der Notarzt. Helfen konnte niemand mehr. Der Mann verstarb noch an der Unfallstelle. Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen aufgenommen. Und nicht nur die Kriminalpolizei. Auch das Landesamt für Gesundheit und Soziales ist involviert. „Bei einem Arbeitsunfall mit so schweren Folgen prüfen wir generell, ob die Vorschriften für die Arbeitssicherheit eingehalten wurden. Zuständig ist dafür immer der Betrieb selbst“, teilte auf Nachfrage Sprecherin Anja Neutzling mit.
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Mann in Löcknitz von Baum erschlagen 

Tod von Waldarbeiter: Ermittlungen wegen Fahrlässigkeit

Löcknitz (dpa)   
Nach dem Tod eines Forstarbeiters bei Löcknitz (Kreis Vorpommern-Greifswald), der am Montag von einem Baum erschlagen worden war, ermittelt die Polizei wegen Verdachts der fahrlässigen Tötung. Die genauen Umstände des tödlichen Unfalls seien aber noch unklar, sagte eine Polizeisprecherin am Dienstag.

Der 48-Jährige aus der Region Löcknitz war nur mit einem Kollegen in einem Waldstück nördlich von Löcknitz beim Holzeinschlag. Am späten Montagvormittag wurde ein Baum gefällt - und begrub dann den Mitarbeiter eines Forstamtes unter sich. Der Mann starb noch an der Unfallstelle an seinen Verletzungen.

